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Marktgemeinde Dürnkrut                                                                                      Lfd.Nr. 3/2008
NIEDERSCHRIFT  

über die Sitzung des

GEMEINDERATES 

am Donnerstag, dem 5. Juni 2008 in Dürnkrut, Schloßplatz 1, großer Sitzungssaal der Marktgemeinde Dürnkrut
Die Einladung erfolgte am 28. Mai 2008 durch Kurrende

Beginn: 
19.30 Uhr

Ende:    
20.55 Uhr

ANWESEND WAREN:

Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Vizebürgermeister Herbert Bauch
1. GGR 
Ing. Erhard Leitgeb

2. GGR 
Horst Tatzber

3. GGR
Rudolf Kaiser
4. GGR
Marina Martinz
5. GR 

Josef Metz

6. GR

Ing. Ferdinand Kolarik

7. GR

Johann Hollander
8. GR  

Gerald Kittl
9. GR

Ludwig Huber
10. GR  
Eduard Banny
11. GR

Georg Buchner
12. GR

Renate Novak

13. GR

Dr. Leopold Boyer

14. GR 

Ing. Hermann Scsepka

15. GR

Gerhard Hasitzka

16. GR  

Franz Fleckl
17. GR

Michael Lazar

ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

1. GR  

Stefan Istvanek
2. GR
Sabine Binder

NICHT ENTSCHULDIGT ABWESEND WAREN:

--
Vorsitzender: 
Bürgermeister Rudolf Reckendorfer

Schriftführer:
Horst Tatzber

Die Sitzung war öffentlich (Pkt. 19 nicht öffentlich)

Die Sitzung war beschlussfähig
Tagesordnung:
1. Genehmigung des letzten Sitzungsprotokolls

2. Bericht Gebarungsprüfung

3. Vergabe von Gemeindewohnungen

4. Vergabe von Aufträgen

5. Verlegung Altstoffsammelzentrum (Grünschnittsammelstelle)

6. Übereinkommen mit dem Land NÖ - Grundeinlöse B40

7. Genehmigung von Grabarbeiten EVN-Gas (Waidendorf, Rohrweg)

8. Zustimmungserklärung gem. § 15(1)Zi. 6 NÖ BO

9. Beschlussfassung „Einbahnregelung Robert Schoeller-Siedlung“

10. Friedhofsgebührenordnung

11. Errichtung einer 3. Kindergartengruppe in Dürnkrut

12. Mietenfestsetzung Bernsteinhalle Dürnkrut

13. Subventionsvergaben

14. Änderung örtl. ROP („Projekt Nature Life Foundation“)

15. Verkauf von Grundstücken

16. Ankauf von Grundstücken

17. Verpachtung von Grundstücken

18. Gemeindeäckerverpachtung

19. Personalangelegenheiten (nicht öffentlich)

Der Bürgermeister begrüßt die erschienen Mitglieder des Gemeinderates und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.
Seitens der ÖVP-Fraktion wurde vor Beginn der Sitzung schriftlich ein Dringlichkeitsantrag (Beilage „A“) „Aufnahme des Tagesordnungspunktes Wirtschaftsförderung“ eingebracht.
Antrag des Bürgermeisters: Der Tagesordnungspunkt möge unter Pkt. 20 der Tagesordnung behandelt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 1.  Der Vorsitzende stellt fest, dass gegen das Sitzungsprotokoll der Sitzung vom 4. März 2008 keine Einwände erhoben wurden. Das Sitzungsprotokoll gilt daher als genehmigt.
zu Pkt. 2.  entfällt

zu Pkt. 3.  Folgende Wohnungsvergaben sollen zur Beschlussfassung gelangen:

a)
Hauptstraße 61, EG an Martha Wahl (vorh. Helmut Berger)

Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der genannten Wohnung an die vorgeschlagene Person zu den üblichen Bestimmungen möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Goethegasse 2/6 an Verena Wecera (vorh. Zillinger)

Antrag des Bürgermeisters: Die Vergabe der genannten Wohnung an die vorgeschlagene Person zu den üblichen Bestimmungen möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig
zu Pkt. 4. Folgende Auftragsvergaben liegen zur Beschlussfassung vor:

Vizebürgermeister:

a)
Pittel+Brausewetter - Verrohrung des offenen Gerinnes nach der Kläranlage zum Anbotspreis 


von € 29.160,-- inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Pittel+Brausewetter möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Haustechnik Murzek - Eine neue Wasserpumpe für den Brunnen 2 zum Anbotspreis von 

€ 5.043,95,-- inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Murzek möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

GGR Tatzber:

c)
Dabau - Straßenbauarbeiten in der Wagner-Schönkirch-Straße zum Anbotspreis von


 € 19.736,32 inkl. MWSt.

Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma DABAU möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

d)
Pittel+Brausewetter - Asphaltierungsarbeiten am Gehsteig in der Hauptstraße 63 - 65 in Waidendorf zum Anbotspreis von € 10.553,88 anstelle der ursprünglich vorgesehenen Betonausbesserung. Die Asphaltierung ergibt einen Mehrpreis von ca. € 6.000,--. 
Antrag des Bürgermeisters: Die Auftragsvergabe an die Firma Pittel+Brausewetter möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

GGR Ing. Leitgeb:

e)
Pittel+Brausewetter - Herstellen einer Böschungsmauer beim Friedhof Dürnkrut zum Anbotspreis von € 48.006,-- inkl. MWSt.

GGR Leitgeb erläutert die Bauweise und ersucht um Abstimmung. GR Ing. Scsepka bemängelt das Fehlen von Konkurrenzangeboten und eines umfassenden Konzeptes über die Sanierung der kompletten Mauer. Der Bürgermeister übergibt die Angelegenheit zur weiteren Bearbeitung bzw. Konzepterstellung an den zuständigen Referenten, GGR Ing. Leitgeb. 
zu Pkt. 5.  Der Bürgermeister berichtet, dass nach Fertigstellung und Einzäunung des Kläranlagen-areals das Sammelzentrum an diesem Standort errichtet werden soll. GR Dr. Boyer spricht sich gegen die Verlegung des Sammelzentrums aus.
zu Pkt. 6.  GGR Tatzber berichtet, dass es im Zuge des Straßenausbaues der B40 zwischen Dürnkrut und Zistersdorf erforderlich ist, ein Teilstück in der Größe von 10 m² der Wegparz. Nr. 2234 an das Land NÖ abzutreten. 

Antrag GGR Tatzber: Ein Teilstück der Parz.Nr. 2234 KG Dürnkrut im Ausmaß von 10 m² möge an das Land Niederösterreich abgetreten werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 7.  GGR Tatzber berichtet, dass Herr Michael Koref, wohnhaft in Waidendorf, Rohrweg 8 sein Wohnhaus an das öffentl. Gasnetz anschließen möchte. Die EVN hat eine diesbezügliche Aufgrabungsanzeige der Gemeinde übermittelt. Da die Straße in diesem Bereich erst kürzlich neu asphaltiert wurde, soll der Gemeinderat darüber befinden, ob einer Aufgrabung in diesem Bereich zugestimmt wird.
Antrag GGR Tatzber: Die Aufgrabungsgenehmigung an die EVN möge erteilt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 8.  GGR Tatzber berichtet, dass die Eigentümer der Liegenschaft in Dürnkrut, Hauptstraße 13 zum Anrainergrundstück Hauptstraße 7-11 eine Wärmeschutzfassade errichten wollen. Dafür ist jedoch laut NÖ Bauordnung die Zustimmung der Marktgemeinde Dürnkrut als Grundeigentümer erforderlich. 

Antrag des Bürgermeisters: Die Genehmigung zur Anbringung der Wärmeschutzfassade möge erteilt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 9.  GGR Tatzber berichtet, dass bei der im Vorjahr durchgeführten Begehung aufgrund der Straßensanierung von den Anrainern die Verordnung einer Einbahn in der Robert Schoeller-Siedlung zur Sprache gebracht wurde. Aufgrund dieser Anregung wurde ein Gutachten eines verkehrstechn. ASV eingeholt, welches ein positives Ergebnis zur Errichtung der Einbahnregelung ergab. 

Antrag des Bürgermeisters: Die vorgesehen Verkehrszeichen mögen aufgestellt und somit die Verordnung der BH Gänserndorf zur Installierung der Einbahnstraße kundgemacht werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 10.  GGR Ing. Leitgeb teilt mit, dass es aufgrund von Preiserhöhungen und gesetzlichen Änderungen erforderlich ist, eine neue Friedhofsgebührenordnung zu beschließen um weiterhin kostendeckend zu sein bzw. um den gesetzlichen Änderungen Rechnung zu tragen. Eine neue Friedhofsgebührenordnung (Beilage „B“) möge daher beschlossen werden. GGR Ing. Leitgeb verliest die wesentlichen Bestandteile der neuen Verordnung.
Antrag des GGR Ing. Leitgeb: Die Gebührenordnung gem. Beilage „B“ möge beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 11.  GGR Kaiser berichtet, dass aufgrund der Gesetzesänderung des Landes NÖ, welche auch den 2 ½ Jährigen den Kindergartenbesuch ermöglichen soll, die Errichtung einer 3. Kindergartengruppe in Dürnkrut erwogen wird. Ein zusätzlicher Grund ist auch die damit verbundene Senkung der Gruppenhöchstzahl. Es wurden bereits verschiedene Projekte im Vorfeld besprochen und aus verschiedenen Gründen wieder verworfen. Das nunmehr vierte Projekte soll am 6.6.2008 mit Vertretern des Planers und des Landes an Ort und Stelle besprochen werden. Es handelt sich dabei um einen Zubau Richtung Brunnenschutzgebiet im Ausmaß von 138,71 m². Die Kostenschätzung beläuft sich auf € 296.178,--. Wobei 50 % vom Land finanziert werden und weitere 25 - 30 % als zinsenloses Darlehen gewährt werden. 
Antrag des GGR Kaiser: Ein Grundsatzbeschluss zur Errichtung der dritten Kindergartengruppe in Dürnkrut möge gefasst werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 12.  GGR Martinz berichtet, dass für die Bernsteinhalle ab sofort eine Änderung der Mieten (Beilage „C“) vorgesehen ist. 
Antrag des Bürgermeisters: Die Tarife gemäß „Beilage C“ mögen beschlossen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 13.  GR Ing. Kolarik beantragt die Vergabe folgender Subventionen in der angeführten Höhe:
a)
Pfarre Dürnkrut - € 1.000,--
Aufgrund von Wasserschäden in der Sakristei wird um die Gewährung einer Subvention ersucht. 
GR Ing. Scsepka teilt mit, dass der gesamte Kanal um die Kirche zu sanieren ist. Eine Kostenschätzung beläuft sich auf ca. € 28.000,--. Daher sollte die Subvention höher ausfallen. Vizebgm. Bauch stellt den Antrag, die beantragte Summe zu beschließen und in der nächsten Sitzung nach Vorliegen des Kostenvoranschlages darüber neu zu befinden. GGR Ing. Leitgeb als Resortzu-ständiger schließt sich diesem Antrag an.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Pfarre Waidendorf - € 1.000,--

Mit dieser Subvention soll der Platz um die Kirche neu gestaltet werden, welches aufgrund der Sturmschäden notwendig wurde.


Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c)
1. Dürnkruter Musikverein - € 7.000,--

Die Vergabe dieser Subvention wird an die Bedingung geknüpft, dass der gesamte Betrag zweckgebunden für die Fortführung der Bauarbeiten beim Musikerheim verwendet wird. Die Vorlage von diesbezüglichen Rechnungen soll verlangt werden. 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

d)
Ortsmusik Waidendorf - € 1.000,--

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

e)
GV Sängerrunde Dürnkrut - € 350,--

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

f)
TC Dürnkrut - € 5.000,--

Es wurden zwei Ansuchen eingebracht. Im ersten Ansuchen wird um Übernahme der Kosten für 4 am Tenniscamp teilnehmende Kinder aus dem SOS Kinderdorf in der Höhe von € 110,-- je Kind ersucht. Das zweite Ansuchen betrifft die Fertigstellung der Wiederinstandsetzungsarbeiten nach dem Hochwasser. In diesem Ansuchen wurden keine Summen genannt.
In dieser Summe von € 5.000,-- sind sowohl die Kosten für die Kinderdorf-Kinder als auch die Sanierungsarbeiten, hier wieder gegen Vorlage von Rechnungen mit Zweckbindung, enthalten.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

g)
SC Dürnkrut - € 5.000,--
Die Subvention soll für die Anschaffung eines Rasentraktors samt Gerätehütte verwendet werden. 

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (17 Stimmen dafür, 2 Stimmenthaltungen Reckendorfer, Kolarik) 

h)
Pensionisten Dürnkrut - € 350,--
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

i)
Seniorenbund Waidendorf - € 200,--
Hier wurde um € 500,--angesucht, um den 50 Mitgliedern einen Weihnachtsgutschein zu je € 10,-- überreichen zu können.

GR Dr. Boyer spricht sich für die Subvention in der Höhe der beantragten € 500,-- aus. GR Banny weist auf das Verhältnis der Mitgliederanzahl von Dürnkrut und Waidendorf hin. Vizebgm. Bauch weist auf die kostenlose Benützung und die Sanierung der Räumlichkeiten im ehem. Schulgebäude Waidendorf hin.

Antrag GR Dr. Boyer:  Die Subvention an den Seniorenbund möge in der Höhe von € 500,-- ausbezahlt werden.

Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (6 Stimmen dafür,  13 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion)

Antrag GR Ing. Kolarik namens der SPÖ Fraktion:  Die Subvention an den Seniorenbund möge in der Höhe von € 200,-- ausbezahlt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür,  6 Stimmenthaltungen ÖVP-Fraktion)
Der Bürgermeister weist darauf hin, dass diese Stimmenenthaltungen als Gegenstimmen zu werten sind und daher die gesamte ÖVP-Fraktion gegen die beantragte Subventionsvergabe an den Seniorenbund gestimmt hat.
j)
Österr. Kameradschaftsbund, Ortsgruppe Waidendorf - € 200,--
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

k)
Fischereiverein Dürnkrut - € 200,--
Das Ansuchen des Fischereivereines beläuft sich auf € 500,-- zwecks Ankauf eines Gerätecontainers.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

l)
Kinderfreunde Dürnkrut - € 1.000,--
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

m)
FF Dürnkrut - € 5.000,--

Kosten aufgrund des Hochwassereinsatzes, welche nicht durch andere Stellen abgedeckt wurden.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

GGR Ing. Leitgeb verlässt auf die Dauer des TOP 14 aufgrund Befangenheit den Sitzungssaal.
zu Pkt. 14.  Ein Beschluss über die Änderung des FWP von Bauland Betriebsgebiet auf Bauland-Agrargebiet im Bereich der Mühlfeldsiedlung im Zusammenhang mit der Absichtserklärung der NLF - Holding GmbH, soll erfolgen. Die Zustimmung der Landesregierung zu dieser Änderung wurde bereits mündlich eingeholt. GR Dr. Boyer weist darauf hin, dass das Projekt einer Ghettobildung gleichkommt, welche überhaupt nicht mit der Entwicklung von Dürnkrut vereinbar ist. Die Konzeptunterlagen und Tätigkeiten des Vereines sind äußerst dürftig und der Betreiber ist für ein solches Projekt äußerst ungeeignet. Er rät dringend dazu, davon die Finger zu lassen. Der Bürgermeister weist darauf hin, dass es heute nur zu einem Beschluss über die Umwidmung kommen soll, welcher die Grundlage für die Umsetzung dieses Projektes darstellt. Im übrigen werden solche Projekte vom Land Niederösterreich gefördert. 
Antrag des Bürgermeisters: Der gegenständliche Bereich soll von Bauland-Betriebsgebiet in Bauland-Agrargebiet umgewidmet werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 5 Stimmen dagegen ÖVP-Fraktion) 

zu Pkt. 15. Bürgermeister:
a)
Ein Kaufansuchen von Herrn Erwin Gruber bezüglich eines Grundstückes hinter seinem Wohnhaus in Bereich der Mozartstraße liegt vor.

Antrag des Bürgermeisters: Das Grundstück möge zum Preis von € 30,-- je m² an Herrn Erwin Gruber verkauft werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 


b)
Ein Ansuchen von Frau Annemarie Fleckl bezüglich Ankauf der Parz. 2372 in der KG Waidendorf, welche sich neben ihrem Wohnhaus befindet zum Preis von € 1,-- je m², liegt vor. GR Dr. Boyer namens der ÖVP Fraktion spricht sich gegen einen Verkauf dieses Grundstückes aus. 
Antrag des Bürgermeisters: Dem Ansuchen von Frau Annemarie Fleckl möge nicht stattgegeben werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c)
Ein Kauf- bzw. Tauschansuchen von Strauss Herwig bezüglich dem Grundstück neben seinem Wohnhaus, auf welchem er derzeit Holz lagert, liegt vor. Der Bürgermeister spricht sich aufgrund von Zufahrtsproblemen der Nachbarn gegen einen Verkauf dieses Grundstücksteiles aus.
Antrag des Bürgermeisters: Der Grundstücksteil möge nicht verkauft werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 16.
Bezüglich dem Ankauf des Grundstückes ober dem Friedhof in Verlängerung des Spielplatzgrundstückes in der Leopold-Käßmayer-Straße könnte sich Strauß Herwig – wie bereits beim TOP 15 Grundankauf besprochen - einen Grundtausch vorstellen. Der Miteigentümer dieses Grundstückes, Herr Kurt Stieber könnte sich einen Kaufpreis von € 30,-- je m2 vorstellen.

Das Angebot von Erwin Gruber für dieses Grundstück beläuft sich auf € 2,-- je m².

Antrag des Bürgermeisters: Da ein Grundtausch bzw. Verkauf mit dem von Herrn Strauß gewünschten Grundstück abgelehnt wurde bzw. die Preisvorstellungen des Mitbesitzers mit € 30,-- je m² weit überhöht sind, soll von einem Erwerb dieser Grundstücksteile abgesehen werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 17.  Bürgermeister:
a)
Der Luftsportverein Dürnkrut möchte das Grundstück Parz.Nr. 1465, KG Dürnkrut an der Jedenspeigener Straße für vorläufig ein Jahr pachten.

Antrag des Bürgermeisters: Die Parz.Nr. 1465 möge zum Jahrespachtpreis von € 100,-- an den Luftsportverein Dürnkrut verpachtet werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

b)
Fam. Sirsch möchte einen Zugang zum künftigen Garagengrundstück über das Grundstück der Gemeinde (Hauptstr. 4) mit einer eventuellen Befristung, bis die Kinder älter sind. GR Dr. Boyer spricht sich aus Haftungsgründen gegen eine solche Grundstücksbenützung aus. Der Bürgermeister schließt sich namens der SPÖ-Fraktion aus den gleichen Gründen der Meinung des GR Dr. Boyer an.   
Antrag des Bürgermeisters: Der Zugang zum Grundstück der Fam. Sirsch über das Grundstück der Marktgemeinde Dürnkrut möge nicht gestattet werden und das Ansuchen daher abgelehnt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

c)
Frau Gerlinde Höhn möchte einen Grundstücksteil bei ihrer Liegenschaft in der Bodenzeile in Waidendorf mit einem Jägerzaun einfrieden. 
Antrag des Bürgermeisters: Eine Zustimmung zur Errichtung des Jägerzaunes möge nicht erteilt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

zu Pkt. 18. 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Verpachtung der Gemeindeäcker, welche bei der letzten Verpachtung für zwei Jahre abgeschlossen wurden, dieses Jahr wieder fällig ist. Jene Verträge, die bis 2012 abgeschlossen wurden, sollen aufgrund der Änderung der Marktordnung der EU automatisch bis 2013 verlängert werden. Er regt an, auch die anderen Verträge bis 20013 zu verlängern, wenn die Pächter bereit sind, die Betriebsprämie bei einer Neuverpachtung weiterzugeben. 

Antrag GR Dr. Boyer: Sämtliche Verträge sollen zu den gleichen Bedingungen bis 2013 verlängert werden.

Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (6 Stimmen dafür, 13 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion) 

Antrag GR Dr. Boyer: Sämtliche Verträge, die 2008 auslaufen, sollen zu den gleichen Bedingungen bis 2010 verlängert werden.

Beschluss:  Der Antrag wird abgelehnt
Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (5 Stimmen dafür, 13 Stimmen dagegen SPÖ-Fraktion, 1 Stimment-haltung Leitgeb) 

Antrag des Bürgermeisters: Sämtliche Verträge, die bis 2012 abgeschlossen wurden, sollen zu den gleichen Bedingungen um ein Jahr bis 2013 verlängert werden.
GR Dr. Boyer hält fest, dass es sich dabei um die Verträge mit Johann Stadlbauer, Ingrid Kruder, Andrea Baltacis und Irmgard Scharmitzer handelt.

Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: einstimmig 

Antrag des Bürgermeisters: Jene Pächter deren Verträge bis 2008 abgeschlossen wurden, sollen einen neuen Pachtvertrag bis 2013 zum gleichen Pachtpreis erhalten wenn sie bereit sind, die Betriebs-prämie bei einer Neuverpachtung weiterzugeben. Sind sie dazu nicht bereit, kommt es heuer zu einer Versteigerung dieser Ackerflächen.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (17 Stimmen dafür, 2 Stimmen dagegen Boyer, Scsepka) 

Der Bürgermeister weist darauf hin, dass die nächsten Punkte nicht öffentlich sind und schließt daher den öffentlichen Teil der Sitzung. 
GR Dr. Boyer stellt fest, dass nur der TOP 19 nicht öffentlich ist. Die Zuhörer können also nach diesem Punkt den Sitzungssaal wieder betreten.

Antrag des Bürgermeisters: Der Tagesordnungspunkt 20 möge im nicht öffentlichen Teil der Sitzung behandelt werden.
Beschluss:  Der Antrag wird angenommen

Abstimmungsergebnis: mehrstimmig (13 Stimmen dafür, 6 Stimmen dagegen ÖVP-Fraktion) 

